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für

bie fcfl'oetj.
a«eifterfcöaft

alter
öattbtocrfc

unb
©ewerbe,

berert

gmtungen unb
Sferetne.

grnktifdje glätter für Me perk(tatt
mit befonberer Serücfficpttgung ber

$utift im £nttbmetf.
§erau§gegeben unter fölitroirhmg fd)roeijerifcf)er

ftunftbanbiuerfer unb ïecbnifer
oon palter Senn-Sotbingljnuftn.

(Organ fur bit offijitUrn jlulililiatiDiifii ke Sdjweij. Gtrorrbmrritiö.
Dfftjiefleg unb obligatorifdjeb Drgan beb Slarg. Sdjmiebe= unb 2ßagntrmeifterüeteinb.

®rfd)eint je ®onner8tag8 unb foftet per Semefter gr. 3.60, bet 3aÇr gr. 7.20.
gnferate 20 Et8. per lfpaltige fßetttjeile, bei größeren Aufträgen

entfpredjenben Otabatt.

Rurich, ben 21. »Jlprtl 1904.

« 3ftë eine 2öolte, bie über bir Ijängt, fo ttmrt' in
5ft e3 ein "©erg, ber bid) bebrängt, uerjiebe bn!

lUrbuttir
Ißljdtttge-lMriwtite.

SCßevte a3erbanbêgenoffen

Sie werben permit freunb»
ItcE) eingelaben jur Sabreg»
öerfammlung unfereg 33er=

banbeg, bte anberaumt ift auf

gniuôtnei bei» 23. April 1904, «ddp«. 2 |tljr
6afé ftimtnerleuten, 2. Stotf, 9îatbau§guiii, gürtch-

ïra f tauben:
1. Sériât über bie Sätigfeit beg 33orftaubeg unb

über bie £>erattggabe beg „Schweizer. Sebrfteßen»
anzeiget".

2. ülbnatjute ber Sabtegrechnuttg.
3. Seftimmung beg Sabregbeitrageg pro 1904.
4. 93eftimmung beg Drteg ber nääjfteu Sabregüer»

fammlung.
5. Slßfäßige weitere Slnträge begw. Stnreguugen.
6. Referat üon £>errn ®r. jur. S. |>afner in ßürid)

über „die iöebeutung beê SBereinölebeng für junge
Seute, fpe}. für Sebrltttge".

Stnträge, bie unter ïraïtanbum 5 faßen, beliebe

matt balbmöglid^ft unferem ißräfibenten, |>erm ißrof.
Sejler=Äeßer in Schaffbaitjeu mitzuteilen ; auch wären

wir battfbar, wenn fie bemfelbett bie jRanten ber dele»
gierten melben würben.

Stt berbantengwerter SBeife tjat fiel) .*pr. ®r. §afner
bereit erflärt, an unferer Slerfammluttg über ein ïfyema
ju referieren, bag für bag Sebrlinggwefeu bon großer
Söidjtigfeit ift. 2öir erwarten barum, bafj aße 3"ftitute,
SSereitte unb Stefeßfdjaften, bie unferem ®erbattbe an»
gehören, ju unferer Sabregüerfamtnlung nicht nur bie
iu § 4 unferer Statuten borgefebenett delegierten ent»
fenben, fonbern baff auch nocif) weitere Slbgeorbttete ber
iBerfammlung beiwohnen werben.

Sdjaffljaufett/Safel, 12. Slpril 1904.
SOÎit borjügtidier Hochachtung

der IBorfianb be§

SSerbanbeê ber Schweiz. fiehrlingSpatrcmate.

llcvlinitb-.nicfcn.
der HattbwerferDerettt SEßorb bat folgenbe SDÎa§=

nabmett befcbloffen: 1. 93ei ^Barzahlung wirb 2 ißroj.
Rabatt gewährt. 2. Seber abgelieferten Slrbeit ober
SSare ift wo immer möglich bie Rechnung beizufügen.
3. 23ei Sieferungen ober laufenben Slrbeiteu, für welche
fofortige fRechmmggfteßung nicht möglich ift, foß min»
befteng aße Halbjahre ^Rechnung gefteßt werben. ÜRicbt»

bezahlte ^Rechnungen fittb halbjährlich Z" wieberl)olen.
4. gür länger alg ein 3a£]r augftebenbe gorberungeu
wirb fünf Prozent SSerzuggzing berechnet.

6EK8BEM5ÎDÏ
W"! NTFRTH Li R

^ Graun ^
für

die schmeiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Vereine.

Praktische Kiätter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Matter Senn-Aoidinghauseu,

Organ für die «Wellen Publikationen des Schweiz. Sewerbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Waguermcistervereius.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. «0, per Jahr Fr. 7.20.
Inserate 2V Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den Sl April tv«4.

» Jsts eine Wolke, die über dir hängt, so wart' in Rnh,
» Ist es ein Berg, der dich bedrängt, verziehe du!

Verband der Schweizer.

KehrlingS'Vatranate.

Werte Verbandsgenossen!

Sie werden hiermit freund-
lich eingeladen zur Jahres-
Versammlung unseres Ver-
bandes, die anberaumt ist auf

öamstag den 33. April 1904, nachm. 3 Uhr
Cass Zinnnerleuten, 2. Stock, Rathausquai, Zürich.

Traktanden:
1. Bericht über die Tätigkeit des Borstandes und

über die Herausgabe des „Schweizer. Lehrstellen-
anzeiger".

2. Abnahme der Jahresrechnung.
3. Bestimmung des Jahresbeitrages pro 1904.
4. Bestimmung des Ortes der nächsten Jahresver-

sammlung.
5. Allfällige weitere Anträge bezw. Anregungen.
6. Referat von Herrn Dr. jur. K. Hasner in Zürich

über „Die Bedeutung des Vereinslebens für junge
Leute, spez. für Lehrlinge".

Anträge, die unter Traktandum 5 fallen, beliebe

man baldmöglichst unserem Präsidenten, Herrn Prof.
Jezler-Keller in Schaffhaufen mitzuteilen; auch wären

wir dankbar, wenn sie demselben die Namen der Dele-
gierten melden würden.

In verdankenswerter Weise hat sich Hr. Dr. Hafner
bereit erklärt, an unserer Versammlung über ein Thema
zu referieren, das für das Lehrlingswesen von großer
Wichtigkeit ist. Wir erwarten darum, daß alle Institute,
Vereine und Gesellschaften, die unserem Verbände an-
gehören, zu unserer Jahresversammlung nicht nur die
in Z 4 unserer Statuten vorgesehenen Delegierten ent-
senden, sondern daß auch noch weitere Abgeordnete der
Versammlung beiwohnen werden.

Schaffhausen/Basel, 12. April 1904.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Der Vorstand des

Verbandes der Schweiz. Lehrlingspatronate.

Uerbandswesen.
Der Handwerkerverein Word hat folgende Maß-

nahmen beschlossen: 1. Bei Barzahlung wird 2 Proz.
Rabatt gewährt. 2. Jeder abgelieferten Arbeit oder
Ware ist wo immer möglich die Rechnung beizufügen.
3. Bei Lieferungen oder laufenden Arbeiten, für welche
sofortige Rechnungsstellung nicht möglich ist, soll min-
bestens alle Halbjahre Rechnung gestellt werden. Nicht-
bezahlte Rechnungen sind halbjährlich zu wiederholen.
4. Für länger als ein Jahr ausstehende Forderungen
wird fünf Prozent Verzugszins berechnet.
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